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Vierzehnter Abschnitt.
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Karl II kämpft mit seinem mißtrauischen Par¬

lamente. Der Graf von Mvnmouth macht
einen unglücklichen Versuch, seinem Halb¬
bruder, Jacob Ii, den Thron zu entreißen.
Jacob Ii macht sich durch seine Bemühun¬
gen, die katholische Religion wieder einzu¬
führen, verhaßt. Der Prinz von Oranien
kömmt der Nation zu Hülfe. Jacob l!
flüchtet nach Frankreich. Wilhelm m wird
König von Großbritannien. i

Fünf-



Sechzehnter Abschnitt.

Ludwigs xiv Ansprüche auf die Psalzsimmern-

schcVerlasscnschaft. Unzweckmäßiger Zustand

der deutschen Reichskriezsverfassung. Die

deutschen Rheinländer werden von den Fran-

zoscn schrecklich behandelt. Ludwig xiv

kämpft mit vielen Feinden. Luxembourg er¬

ficht ihm glänzende Siege. Vergeblicher

Plan, Wilhelm Iii zu entthronen. Seekrieg.

Friede zu RySwik. 75

Siebzehnter Abschnitt.

Vre Oestrcichcr entreißen den Türken fast alle»

Land an der linken Seite der Donau. Zwar
erobern

Seite

-Fünfzehnter Abschnitt.

Die Spanier, Engländer und Franzosen, brei¬

ten sich i» Nordamerika immer weiter aus.

Englische'und französische Colonicn auf'der

östlichen Küste von Nordamerika. Die Eu¬

ropäer thcilen sich in die westindischen Inseln.

Den Engländern und Franzosen bahnen die

Flibustiers den Weg. Auch in Südamerika

lassen sich Franzosen und Holländer nieder, za



Seite
erobern diese unter ihrem braven Großwcssir
Kiupcrli, während daß Leopold l mit dem
französischenKriege sehr beschafftet ist, alles
wieder. Aber endlich zwingt sie doch der
Prinz Eugen zum Frieden von Carlowch '). 107

Achtzehnter Abschnitt.

Rußland unter dem Hause Romanow, bis auf
Peter den Großen. Dieser kämpft mit den
Ranken seiner Schwester Sophie, und mit
den Empörungen der Streichen. Eben der¬
selbe legt, von le Fort und andern Auslan,
dern geleitet, zur ttmschaffung Rußlands
denGrund. izo

Sieben und zwanzigstes Kapitel.
Geschichte des spanischen Erbfolge¬

krieges.

Erster Abschnitt.
Spaniens trauriger Zustand unter Karln N.

Nach mancherlei)Unterhandlungen,nach
meh-

») ff. Passarvwitz, wie S. 107 sieht, lose man
C a r l v w i tz.



Dritter Abschnitt.

Seil?

mehrcrn Thcilungsverträacn, wird endlich

Philipp von Anjou von Karin il zum Erben

der spanischen Monarchie eingesetzt.

Ocstrcichs und Frankreichs Lage bcy dem An¬

sänge des spanischen Erbfvlgckrieges. Eugens

bewundernswürdiger Marsch nach Italien.

Mllcroy in Cremona von ihm gefangen.

Aber Eugens Unternehmungen werden,

hauptsächlich durch des Herzogs von Savoycn

Verbindung mit Frankreich, gehemmt. i?7

An dem spanischen Erbfolgekricge nehmen auch

die Seemächte, ungleichen Portugal, Prcus-

sen u. a. m. Theil. Portugals Geschichte bis

dahin. Prcnsscn wird ein Königreich. Lud¬

wig XIV krankt die englische Nation. Wil¬

helms in Tod. Marlborvugh's glänzender

Fcldzug in den Niederlanden. Des Kurfür¬

sten von Bayern unglücklicher Zug nach Ty-

rol. Leopold I auch mit Rggvcz» bcschäfftigt.

Schellcnberg. Hochstedt. Leopolds l Tod. 216

Vierter
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Vierter Abschnitt.

Eugen entsetzt Turin, und belagert Toulvn.

Die Franzosen müssen Italien räumen. Gi¬

braltar kommt in die Gewalt der Engländer.

Der ostrcichische Karl ist in Spanien einige

Zeit glücklich; aber er verliert die Schlacht

bey Almanza, Vereitelter Plan auf Schott¬

land. DieAlliirtcn siegen bey Ramillics, und

erobern Ryssel. Clemens XI bekriegt den

Kaiser. Ludwig Xiv bittet um Frieden.

Joseph i endigt sein L.ben. -xs

Fünfter Abschnitt.

Verändertes Staatssystem in England. Die

Königin Anna trennt sich von den Alliirten.

Friede zu Utrecht. Karl VI setzt den Krieg

gegen Frankreich allein fort. Er willigt end¬

lich in den Frieden zu Rastadt, der, von

Seiten des deutschen Reichs, zu Baden

genehmigt wird. zzx

Acht
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Acht und zwanzigstes Kapitel.
Geschichte des nordischen Krieges.

Erster Abschnitt.

Christian v von Dancmcirk ficht Hamburgs
Unabhängigkeit an. Der schwedische Karl Xl
befördert. von der Adelsaristokratie befrent,
den Wohlstand seines Königreichs. Karl XII,
sein Nachfolger, versetzt den König Friedrich
IV von Dänemark in eine lebhafte Verlegen¬
heit. Der Kurfürst Friedrich August l von
Sachsen wird König von Polen. z5?

Zweytec Abschnitt.

Karl XII schlägt die Russen bei, Nariva. Er
dringt hierauf in Polen ein, siegt über den
König August bey Clissow, und läßt, an
dessen Steile, den Stanislaus Lescynski zum
Könige wählen. Nach der Schlacht bei)
Fraustadt, bricht er in Sachsen ein, und
August muß, im Frieden zu Altranstädt, der
polnischen Krone entsagen. züS

Auf der Vignette zeigt sich das Schloß Versailles.
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